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Markus Laue

Viele etablierte Methoden im Linkaufbau haben in den vergangenen 
Jahren deutlich an Wirksamkeit verloren. Gastartikel, Branchenverzeich-
nisse, Broken Linkbuilding und klassischer Linkkauf sorgen häufig für 
wenig differenzierte Linkprofile mit hoher Überschneidung zum Wett-
bewerb – und insbesondere der Kauf themenrelevanter Content-Links ist 
mittlerweile kaum noch kosteneffizient zu bewerkstelligen.

LASST ALLE MAL 
ORDENTLICHE LINKS 
BAUEN

Innovative 
Linkaufbau- 
strategien, die der  
Wettbewerb bislang  
selten einsetzt (Teil 2/3)

DER AUTOR

Markus liebt SEO. Insbe-
sondere die strategischen 
Aspekte innovativer Linkauf-
baustrategien haben es ihm 
angetan.
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Um nachhaltige Wettbewerbsvor-

teile zu erzielen, ist es erforderlich, 

neue Ansätze zu entwickeln und gezielt 

auf ungenutzte Potenziale zu setzen. 

Im Fokus stehen dabei Strategien, die 

hochwertige Backlinks aus Quellen 

generieren, die bislang kaum berück-

sichtigt wurden. Dazu gehören unter 

anderem:

	» Social Organic Linkbuilding (SOL) als 

Methode, um virale Inhalte gezielt in 

qualitativ hochwertige Verlinkungen 

zu überführen

	» Datenbasierte Studien, die auf rele-

vanten Fragestellungen basieren und 

gezielt als Linkgebermagnet für Fach-

portale, Medien und Blogs konzipiert 

sind

	» Online-meets-offline-Ansätze, um 

digitale Geschäftsmodelle mit loka-

len Akteuren zu verknüpfen und 

dadurch neue Linkquellen aus dem 

stationären Handel und der regiona-

len Presse zu erschließen

	» Ergänzend dazu die gezielte Nutzung 

von lokalen Nachrichtenseiten, die 

mit circa 600 Portalen im deutsch-

sprachigen Raum ein erhebliches 

Linkpotenzial bieten

Für eine direkte Umsetzung steht 

zudem eine Übersicht mit knapp 600 

Lokalzeitungen inklusive Kontaktinfor-

mationen der zuständigen Redaktionen 

kostenfrei zur Verfügung: bit.ly/lokale-

tageszeitungen.

Los geht’s.

Social Organic Linkbuilding 
(SOL): Mehr als Likes und 
Herzchen

Social Organic Linkbuilding – der 

Begriff klingt erst mal wie aus einem 

Social Media Workshop von 2014, ist 

aber tatsächlich eine der am meisten 

unterschätzten Linkaufbaustrategien 

überhaupt. Hier geht’s nicht darum, 

Facebook-Posts mit Links vollzukleis-

tern oder krampfhaft Shares zu sam-

meln. 

Es geht darum, Inhalte so zu plat-

zieren, dass sie in sozialen Netzwerken 

Resonanz erzeugen – und genau dort 

die Aufmerksamkeit der richtigen Leute 

wecken: Multiplikatoren.

Die Magie passiert, wenn sich diese 

Multiplikatoren auf deinen Content 

stürzen, ihn weiterverarbeiten und in 

ihre eigenen Projekte integrieren – 

inklusive Follow-Link natürlich. Und das 

funktioniert besonders gut mit Themen, 

die überraschen, emotionalisieren oder 

schlichtweg einen Nerv treffen.

Praxisbeispiel:  
Stromfresser-Konsole als  
Linkgenerator

Wie wäre es mit dieser Idee für eine 

virale SOL-Kampagne:

„Stromfresser im Check: Was 
dich PS5, Gaming-PC & Co. wirklich 
kosten!“

Aufhänger:

Du denkst, Gaming kostet nur beim 

Kauf der Konsole oder des PCs richtig 

Geld? Falsch gedacht. Die wahren 

Stromfresser lauern, wenn du stunden-

lang zockst. Wir haben mal nachgerech-

net!

Im Idealfall vergleicht man nun 

alle gängigen Devices in Form einer 

Tabelle miteinander. Die Resultate müs-

sen plastisch und greifbar sein – die 

potenziellen Leser sowie die, die diese 

Inhalte aufgreifen, benötigen einen 

schnellen und unkomplizierten Zugriff 

auf die Daten.

Und jetzt wird’s spannend für den 

Linkaufbau:

Solche Themen sind prädestiniert 

für eine Multi-Nischen-Streuung. Du 

erreichst nicht nur Gaming-Magazine 

und Tech-Blogs, sondern auch Portale 

aus dem Energiesektor, Lifestyle-

Medien, Finanzratgeber und sogar 

regionale Nachrichtenportale („So viel 

kostet das Zocken in Leipzig wirklich!“).

Hier zeigt sich die volle Power von 

SOL: Du schaffst einen viralen Con-

tent-Trigger, der emotionalisiert (hohe 

Stromkosten), alltagsnah ist (Gaming 

als Massenhobby) und gleichzeitig noch 

eine clevere Lösung anbietet (Balkon-

kraftwerk). Damit generierst du nicht 

nur Shares und Likes, sondern holst dir 

auch relevante, hochwertige Backlinks 

von Seiten, die inhaltlich eigentlich 

gar nichts mit deiner Kernseite zu tun 

haben – aber durch den thematischen 
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nessstudioketten

	» Altersstruktur neu angemeldeter Mit-

glieder

	» Suchvolumentrends zu Keywords wie 

„Fitnessstudio Anmeldung“, „Trai-

ningsplan Anfänger“ etc.

Die Daten werden anschließend 

in eine quantitative Studie überführt, 

visualisiert und mit Quellenangaben 

angereichert.

Zielgruppenspezifischer Nutzen 
und Verlinkungspotenzial

Die Inhalte der Studie bieten für 

verschiedene redaktionelle Umfelder 

klare Anknüpfungspunkte:

	» Social-Media-Magazine und Influ-
encer-Portale: thematisieren die 

wachsende Relevanz digitaler Vor-

bilder und deren Einfluss auf das 

Verhalten der Follower.

	» Fitnessportale und Fachmedien: 
können die Daten in Beiträge über 

aktuelle Trainings- und Branchen-

trends integrieren.

	» Jugend- und Medienseiten: berich-

ten über gesellschaftliche Entwick-

lungen, Selbstoptimierung, Social 

Pressure und körperbezogene Ideale.

	» Reichweitenstarke Nachrichtensei-
ten: verwenden plakative Headlines 

und datenbasierte Studien gern zur 

Untermauerung größerer Trends.

Ein hoher redaktioneller Nutzwert 

– ergänzt um grafische Aufbereitungen 

und Zitate – steigert die Chance auf 

eine organische Verlinkung erheblich.

Outreach und Erweiterung 
durch Social Organic 
Linkbuilding

Nach Veröffentlichung auf einer 

zentralen Landingpage folgt der 

gezielte Outreach an relevante Redak-

tionen. Dabei wird auf eine individuelle 

Ansprache und eine thematisch pass-

genaue Positionierung geachtet. Ergän-

zend kann die Reichweite durch Social 

gehensweise: Die Konzeption beginnt 

nicht bei der breiten Leserschaft, 

sondern bei der Frage, welche Online-

Medien, Blogs oder Portale potenziell 

über die Inhalte berichten und verlin-

ken würden. Aufbau und Themenwahl 

der Studie orientieren sich anschlie-

ßend konsequent an den redaktionellen 

Interessen dieser Zielgruppen.

Beispielhafte Umsetzung:  
Einfluss von Fitness-Influencern 
auf das Verhalten junger  
Erwachsener

Ein Online-Shop mit Spezialisierung 

auf Fitnessbekleidung kann durch eine 

datenbasierte Studie gezielt Verlinkun-

gen in themennahen Medienumfeldern 

aufbauen – etwa aus den Bereichen 

Sport, Social Media, Lifestyle sowie 

jugend- und gesellschaftsbezogener 

Berichterstattung.

Arbeitstitel der Studie
„Von Insta aufs Laufband – wie 

Fitness-Influencer Deutschlands Gyms 

füllen“

Hypothese
Der Anstieg von Fitness-Influencern 

auf Social Media führt dazu, dass junge 

Menschen verstärkt einem bestimmten 

Idealbild folgen und sich häufiger in 

Fitnessstudios anmelden.

Datengrundlage und  
methodisches Vorgehen

Zur Verifizierung der Hypothese 

können verschiedene öffentlich zugäng-

liche Datenquellen kombiniert und 

mithilfe KI-gestützter Recherchetools 

(zum Beispiel Deepsearch) ausgewertet 

werden. Relevante Parameter:

	» Entwicklung der Influencer-Zahlen 

im Fitnessbereich (2018–2023)

	» Follower-Wachstum der größten Fit-

ness-Influencer im DACH-Raum

	» Mitgliederentwicklung großer Fit-

Aufhänger absolut logisch verlinken 

können.

Hier kommt gleichzeitig eines der 

wichtigsten Dinge im Linkaufbau zum 

Vorschein: Sehr oft beobachten wir bei 

Kollegen (oder bei eigenen Seiten, für 

die wir Linkanfragen bekommen), dass 

Linkbuilder wie folgt vorgehen:

Thema der Zielseite:  
Balkonkraftwerke

Aus diesem Grund werden alle Web-

sites, die sich bereits jetzt für dieses 

Thema positionieren, in die Kontaktliste 

aufgenommen. Bei viel Kreativität baut 

man ein Themencluster drum herum.

Aber der eigentliche Clou liegt doch 

darin, Seiten für einen Link zu gewin-

nen, die nicht auch der Wettbewerb 

schon auf dem Kieker hat.

Die Learnings aus dem Beispiel:

	» Kombiniere zwei starke Themen 

(Gaming + Energiekosten)

	» Baue Daten und Vergleichstabellen 

ein (hoher Weiterverwendungswert)

	» Nutze das Thema für gezielten Outre-

ach bei Presse, Blogs und Commu-

nitys

So wird aus einer simplen Strom-

kostenrechnung ein Linkaufbau-Boos-

ter, den dir keiner so schnell nach-

macht.

Studien: Ergebnisse, 
die keiner erwartet

Datenbasierte Studien gehören zu 

den wirkungsvollsten Instrumenten im 

Linkaufbau – insbesondere dann, wenn 

sie konsequent auf eine klar definierte 

Zielgruppe ausgerichtet sind. Ein häu-

figer Fehler in der Praxis besteht darin, 

Themen ohne inhaltliche Fokussierung 

oder Zielmedien zu entwickeln. Solche 

Studien mit generischem Anspruch 

erzielen im Outreach in der Regel kaum 

Resonanz.

Der entscheidende Erfolgsfaktor 

liegt daher in einer umgekehrten Heran-
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	» Das publizierende Unternehmen stei-

gert durch hochwertige Erwähnungen 

und Backlinks sowohl Reichweite als 

auch Sichtbarkeit – bei gleichzeitiger 

Positionierung als glaubwürdige 

Quelle im jeweiligen Themenfeld.

Diese strategisch aufgebaute Stu-

dienform ist damit ein wirksames Mittel 

zur nachhaltigen Differenzierung und 

zum Aufbau eines belastbaren Linkpro-

fils mit hoher redaktioneller Qualität.

Online meets offline: 
lokale Verzeichnisse als 
Linkgenerator

Eine der häufig übersehenen Mög-

lichkeiten im Linkaufbau liegt nicht 

im digitalen Raum selbst, sondern im 

unmittelbaren lokalen Umfeld der Ziel-

gruppe. Die Strategie „Online meets 

offline“ verbindet die strukturellen Vor-

teile von E-Commerce-Projekten mit der 

Reichweite und Autorität stationärer 

Anbieter. 

Durch diese Kombination entsteht 

nicht nur zusätzliche organische Sicht-

barkeit in lokalen Suchumfeldern, 

sondern auch ein belastbares Potenzial 

für hochwertige Backlinks aus einem 

oftmals unerschlossenen Segment.

Ausgangssituation
Ein Online-Shop mit Spezialisierung 

auf hochwertige Kaffeebohnen und 

Kaffeepulver kann ein breites Spektrum 

relevanter Keywords bedienen und 

wird, widerspricht gängigen Narrati-

ven – und macht neugierig.

3.	 Gesellschaftliche Relevanz: Die 

Thematik greift eine wachsende 

Sorge in der Bevölkerung auf und 

verknüpft sie mit einem alltagsnahen 

Medium.

4.	 Hohe Anschlussfähigkeit: Ideal für 

Gesundheitsportale, Tageszeitungen, 

Jugendmagazine, Social-Media-

Debatten und politische Diskussio-

nen. Damit erhöht sich das Potenzial 

für breite Verlinkungen erheblich.

Weitere Verbreitungs- 
möglichkeiten:
	» Veröffentlichung der Kernergebnisse 

in branchennahen Facebook-Gruppen 

oder Foren

	» Kooperation mit Fitness-Influencern, 

die die Studie über eigene Kanäle 

verbreiten

	» Integration grafischer Auszüge in 

LinkedIn- oder Instagram-Posts

Erfolgsfaktor: Win-win-win
Der nachhaltige Erfolg solcher Stu-

dien ergibt sich aus einer dreifachen 

Nutzenperspektive:

	» Veröffentlichende Websites profitie-

ren von redaktionell aufbereiteten 

Inhalten mit Relevanz und Quellen-

verweis.

	» Leserinnen und Leser erhalten daten-

basierte, verständlich aufbereitete 

Einblicke in aktuelle Trends.

Organic Linkbuilding erheblich erhöht 

werden.

Beispiel für eine emotionale 
Verbreitung über Social Media:

„Deutschlands Jugend droht der 

frühe Tod – ausgerechnet Instagram 

senkt jetzt ihr Diabetes-Risiko.“

Erklärung der Headline:
Diese Formulierung kombiniert 

eine provokante, fast schockierende 

Ausgangslage mit einem unerwarteten 

Wendepunkt – genau das, was starke 

Headlines leisten müssen.

Der erste Teil „Deutschlands Jugend 

droht der frühe Tod“ greift bewusst 

dramatisch das gesundheitliche Risiko 

auf, das mit Übergewicht, Bewegungs-

mangel und falscher Ernährung einher-

geht – insbesondere Typ-2-Diabetes, 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen und eine 

gesunkene Lebenserwartung.

Der zweite Teil „ausgerechnet Insta-

gram senkt jetzt ihr Diabetes-Risiko“ 

erzeugt eine starke kognitive Dis-

sonanz: Eine Plattform, die häufig als 

Motor für Selbstzweifel, körperlichen 

Druck und Inaktivität kritisiert wird, 

wird hier plötzlich als gesundheitlicher 

„Schutzfaktor“ dargestellt.

Das Zusammenspiel aus Schock 

und Widerspruch macht die Headline 

so effektiv. Sie lädt Leserinnen und 

Leser dazu ein, die eigene Sichtweise 

zu hinterfragen – und bietet reichlich 

Gesprächsstoff.

Warum diese Headline 
funktioniert:
1.	 Maximale Dramatik: Begriffe wie 

„früher Tod“ und „Diabetes-Risiko“ 

erzeugen ein sofortiges Gefühl der 

Dringlichkeit – gerade im Kontext 

von Jugendgesundheit.

2.	 Unerwartete Wendung: Dass aus-

gerechnet ein Medium wie Instagram 

mit Gesundheitsförderung assoziiert 
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	» Empfehlungen zu Cafés, Röstereien 

oder Reparaturservices

	» Interviews mit lokalen Händlern 

(„Was macht guten Kaffee in [Stadt] 

aus?“)

	» Thematisch passende Inhalte mit 

lokalem Bezug in Foren, Gruppen 

und Communitys

Diese Erweiterungen erhöhen nicht 

nur die Relevanz der Seiten, sondern 

bieten zusätzliche Anknüpfungspunkte 

für Reichweite und Vernetzung.

Schritt 5: Übertragbarkeit 
auf weitere Branchen

Das Prinzip „Online meets offline“ 

funktioniert in nahezu allen Produktbe-

reichen, in denen eine lokale Infrastruk-

tur existiert. Hier finden sich einige 

weitere Beispiele:

1.	 E-Commerce-Shop für Dachzelte: 
Wohnmobilvermietungen, Camping-

plätze, Outdoor-Guides

2.	 E-Commerce-Shop für Fitness-
equipment: Personal Trainer, Stu-

dios, Gesundheitszentren

3.	 E-Commerce-Shop für Rasenrobo-
ter: Gartenbaubetriebe, Reparatur-

werkstätten

4.	 E-Commerce-Shop für E-Bikes und 
Fahrradzubehör: Fahrradwerkstät-

ten, Verleihstationen, Radtouren-

anbieter

5.	 E-Commerce-Shop für Wein und 
Feinkost: Vinotheken, Sommeliers, 

Kochschulen, regionale Delikates-

senläden

6.	 E-Commerce-Shop für Heimkino 
und Audio-Equipment: Hi-Fi-Fach-

händler, Heimkino-Installateure, 

Akustikberater

7.	 E-Commerce-Shop für Musikinstru-
mente und Zubehör: Musikschulen, 

Gitarrenlehrer, Tonstudios, Probe-

räume

8.	 E-Commerce-Shop für Camping- 
und Outdoorausrüstung: Bushcraft-

Kurse, Survival-Workshops, Zelt-

plätze, Kletterhallen

9.	 E-Commerce-Shop für Küchenzube-

tierte Empfehlungen zu lokalen Händ-

lern, Kursanbietern oder Werkstätten 

– ergänzt durch kurze Beschreibungen 

und eine Verlinkung auf die jeweiligen 

Anbieter-Websites. 

Das Ziel besteht nicht in einem voll-

umfänglichen Branchenverzeichnis, 

sondern in einer redaktionell aufbe-

reiteten, thematisch passenden Aus-

wahl auf Augenhöhe mit dem eigenen 

Online-Angebot.

Schritt 3: Strategischer 
Outreach mit Mehrwert

Im Anschluss erfolgt ein gezielter 

Outreach an die genannten Anbieter. 

Dieser sollte professionell, konkret und 

mit einem klaren Nutzenangebot formu-

liert sein. Der Fokus liegt nicht auf der 

Bitte um eine Verlinkung, sondern auf 

einer partnerschaftlichen Empfehlung, 

die beiden Seiten nützt.

Ein Beispielansatz:
„Auf unserer Plattform für Speziali-

tätenkaffee haben wir eine Übersicht der 

besten Kaffeemaschinenhändler in [Stadt] 

erstellt. Ihr Unternehmen wurde aufgrund 

seiner Fachexpertise als eine der Topad-

ressen aufgenommen.

Gern möchten wir Sie einladen, unsere 

Empfehlung auch auf Ihrer Website zu 

ergänzen – etwa als Hinweis auf eine 

bezugsstarke Quelle für hochwertige Kaf-

feebohnen. Eine Verlinkung ist selbstver-

ständlich optional.“

Erfahrungswerte zeigen, dass sich 

– je nach Markt – mittlere einstellige 

Rücklaufquoten erzielen lassen. Schon 

bei 100 gelisteten Anbietern ergeben 

sich so regelmäßig fünf bis zehn quali-

tativ hochwertige Backlinks mit regio-

nalem Bezug und solidem Trust.

Schritt 4: Erweiterungspotenziale 
systematisch nutzen

Die zugrunde liegende Logik lässt 

sich problemlos auf verwandte Themen-

bereiche übertragen. Denkbar sind bei-

spielsweise:

über gut strukturierte Produkt- und 

Kategorieseiten eine solide Sichtbarkeit 

aufbauen. 

Dennoch bleibt das Angebot inhalt-

lich begrenzt auf den Rohstoff selbst. 

Für ein umfassendes Nutzererlebnis 

spielen jedoch weitere Komponenten 

eine Rolle – etwa Kaffeemaschinen, 

Zubehör sowie Know-how rund um die 

Zubereitung.

Hier setzt die Strategie an: Das 

Ziel besteht darin, die Produktwelt digi-

taler Anbieter mit dem realen Ökosys-

tem vor Ort zu verknüpfen und darüber 

neue Touchpoints zu schaffen – sowohl 

für Nutzer als auch für potenzielle Link-

geber.

Schritt 1: Das Produktumfeld 
verstehen und erweitern

Produkte wie Kaffee entfalten 

ihre Relevanz nicht isoliert, sondern 

im Zusammenspiel mit ergänzenden 

Dienstleistungen und Gegenständen. Im 

konkreten Fall umfasst das Kaffee-Öko-

system unter anderem:

	» Kaffeemaschinen (zum Beispiel Sieb-

träger, Vollautomaten, French Press)

	» Barista-Kurse und Schulungen zur 

Zubereitung

	» Zubehör wie Mühlen, Milchaufschäu-

mer, Tassen oder Reinigungssets

Diese Elemente lassen sich syste-

matisch aufgreifen und in ein redaktio-

nelles Gesamtkonzept integrieren, das 

über die reine Produktbeschreibung 

hinausgeht und echten Mehrwert bietet.

Schritt 2: Aufbau lokaler 
Empfehlungsseiten

Für relevante Städte im Zielmarkt 

werden innerhalb der eigenen Shop-

umgebung dedizierte Themenseiten 

aufgebaut, beispielsweise:

	» …/kaffeemaschine-kaufen-muen-

chen/

	» …/baristakurs-hamburg/

	» …/kaffeezubehör-berlin/

Auf diesen Seiten finden sich kura-
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Bonus-Hack: 
Lokale Nachrichtenseiten 
als Linkquelle anzapfen

Die Strategie „Online meets offline“ 

eröffnet nicht nur neue Möglichkeiten 

zur Kooperation mit lokalen Händlern, 

Dienstleistern und Kursanbietern, 

sondern schafft zugleich eine Brücke 

zu einer besonders wertvollen, jedoch 

häufig vernachlässigten Linkquelle: 

lokale Nachrichtenseiten.

fachlich fundierten Empfehlungs-

kontext.

	» Nutzerinnen und Nutzer erhalten ein 

ganzheitliches Informationsangebot, 

das über den Produktkauf hinaus-

geht.

	» Die betreibende Plattform gewinnt 

an Relevanz, Sichtbarkeit und erhält 

qualitativ hochwertige Backlinks aus 

einer Quelle, die vom Wettbewerb 

häufig nicht aktiv erschlossen wird.

hör und Kochutensilien: Kochkurse, 

Küchenstudios, Kulinarik-Events, 

Wochenmärkte

10.	E-Commerce-Shop für Pflege- und 
Kosmetikprodukte: Kosmetikstu-

dios, Friseure, Beauty-Therapeuten, 

Naturkosmetikberater

11.	E-Commerce-Shop für glutenfreies 
Hundefutter: Hunde-Chiropraktiker, 

Hundeschulen, Haustierfotografen, 

Tierpensionen

12.	E-Commerce-Shop für Baby- und 
Kinderprodukte: Geburtsvorberei-

tungskurse, Stillberaterinnen, Fami-

liencafés, Hebammenpraxen

Entscheidend ist eine präzise Ana-

lyse des erweiterten Ökosystems rund 

um das eigene Produkt – und die Fähig-

keit, digitale Inhalte sinnvoll mit realen 

Akteuren vor Ort zu verbinden.

Fazit: Sichtbarkeit, 
Verlinkung und partner-
schaftlicher Mehrwert

Die Kombination aus lokalem 

Content, redaktioneller Qualität und 

strukturiertem Outreach schafft eine 

klassische Win-win-win-Situation:

	» Lokale Anbieter profitieren von 

zusätzlicher Sichtbarkeit und einem 
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„Im Rahmen einer umfangreichen 

Analyse auf Basis von über [XXX] Nutzer-

bewertungen wurden die fünf beliebtesten 

Cafés in Leipzig identifiziert. Ergänzend 

dazu liegen exklusive O-Töne der Betrei-

ber vor.

Gern stellen wir die Inhalte zur 

redaktionellen Verwertung zur Verfü-

gung – selbstverständlich kostenlos. Eine 

Quellenangabe zur ursprünglichen Veröf-

fentlichung wäre wünschenswert.“

Die Betonung liegt dabei auf der 

redaktionellen Qualität und der Exklu-

sivität des Materials – nicht auf dem 

Wunsch nach einer Verlinkung. Der Link 

entsteht in der Regel organisch durch 

die Nennung der Quelle.

Für die gezielte Ansprache regiona-

ler Medien steht unter folgendem Link 

eine kostenfreie Übersicht mit rund 
600 lokalen Tageszeitungen inklusive 
der zuständigen Redakteure und Kon-
taktdaten zur Verfügung: bit.ly/lokale-

tageszeitungen.

Win-win-win-Situation 
für Redaktion, Leser und 
Herausgeber

Der strategische Nutzen dieser Vor-

gehensweise liegt in einem dreifachen 

Vorteil:

	» Redaktionen erhalten kostenfreien, 

professionell aufbereiteten Content 

mit klarem Lokalbezug – ein willkom-

menes Angebot angesichts begrenz-

ter Ressourcen in vielen Lokalredak-

tionen.

	» Leserinnen und Leser profitieren von 

authentischen Empfehlungen und 

einer journalistisch fundierten Orien-

tierung im lokalen Umfeld.

	» Das veröffentlichende Unternehmen 

profitiert durch hochwertige Verlin-

kungen, zusätzliche Sichtbarkeit und 

positive Markensignale – häufig auf 

Portalen mit hoher Domain-Autorität 

und starker lokaler Verankerung.

Besonderheiten, Rezeptphilosophie, 

Sortiment oder Einschätzungen zur Ent-

wicklung der Kaffeekultur in der Region 

gefragt werden.

Beispielhafte Fragen:

	» Was unterscheidet Ihr Café von 

anderen in der Stadt?

	» Wie hat sich die Nachfrage nach Spe-

zialitätenkaffee in den letzten Jahren 

verändert?

	» Welche Trends zeichnen sich aktuell 

ab?

Solche Perspektiven werten die 

Inhalte nicht nur redaktionell auf, 

sondern erzeugen gleichzeitig eine per-

sönliche Note, die sowohl für Leser als 

auch für Journalisten anschlussfähig ist.

Schritt 3: Zielgerichteter 
Outreach an lokale Medien und 
themennahe Portale

Auf Grundlage der erstellten Inhalte 

erfolgt der gezielte Outreach an Web-

sites mit Stadt- oder Regionalbezug. 

Infrage kommen unter anderem:

	» Lokale Nachrichtenportale mit tägli-

cher Berichterstattung (zum Beispiel 

LVZ.de)

	» Tourismus-Websites und offizielle 

Stadtportale (zum Beispiel leipzig.

travel/)

	» Regionale Food- oder Lifestyle-Blogs 

(zum Beispiel stadtschwaermer-leip-

zig.de)

	» Gastronomieführer mit redaktionel-

lem Anspruch (zum Beispiel kreuzer-

leipzig.de)

	» Community-Projekte oder digitale 

Szenemagazine (zum Beispiel leip-

zig-magazin.com, ahoi-leipzig.de oder 

leipzig-leben.de)

Der Kontakt erfolgt individuell und 

mit konkretem Mehrwertangebot – 

etwa so:

In Deutschland existieren mehrere 

Hundert regionale Nachrichtenportale 

– darunter Titel wie die Leipziger Volks-

zeitung, die Oldenburger Allgemeine 

oder kleinere Stadtteilmagazine mit 

lokal verankerter Reichweite. Diese 

Portale sind kontinuierlich auf der 

Suche nach relevantem lokalen Content, 

der einen inhaltlichen Mehrwert für ihre 

Leserschaft bietet.

Für den gezielten Linkaufbau lassen 

sich diese redaktionellen Strukturen 

strategisch nutzen – insbesondere 

dann, wenn bereits stadtbezogene The-

menseiten bestehen, etwa:

„Die fünf beliebtesten Cafés 
Leipzigs – hier trinkt die Stadt ihren 
Kaffee“

Ein solcher Beitrag bietet den idea-

len thematischen Anknüpfungspunkt 

für eine Kooperation mit regionalen 

Medien. Der Zugang erfolgt in mehreren 

Schritten:

Schritt 1: Automatisierte 
Datenerhebung und Analyse

Mithilfe öffentlicher Quellen wie 

Yelp, TripAdvisor, Google-Bewertungen 

oder Reddit lassen sich relevante Infor-

mationen zu lokal beliebten Betrieben 

automatisiert erfassen und systema-

tisch auswerten. Ergänzend können 

KI-gestützte Analyseverfahren einge-

setzt werden, um Bewertungsmuster zu 

erkennen, Trends zu identifizieren oder 

Spezialisierungen einzelner Anbieter zu 

beschreiben (zum Beispiel Third-Wave-

Coffee, vegane Angebote, Latte-Art-

Expertise etc.).

Schritt 2: Integration lokaler 
Stimmen für Authentizität und 
Relevanz

Ergänzend zu den quantitativen 

Analysen empfiehlt sich die Einbindung 

qualitativer Inhalte in Form von Kurz-

interviews oder Statements lokaler 

Anbieter. Dabei kann gezielt nach 
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Im nächsten Teil der Artikelserie 

liegt der Fokus auf der skalierbaren 

Umsetzung: Es wird aufgezeigt, wie 

sich große Teile des Prozesses – ins-

besondere im Outreach – teilautomati-

sieren und dennoch hochgradig indivi-

dualisieren lassen. Mithilfe künstlicher 

Intelligenz entstehen zielgerichtete, 

kontextbezogene Anschreiben, die nicht 

generisch wirken, sondern in Tonalität, 

Struktur und Inhalt auf die jeweilige 

Zielseite abgestimmt sind.

Teil 3 liefert dann den Brücken-

schlag zwischen kreativer Strategie und 

operativer Effizienz.

	» Starker SEO-Hebel: Die verlinkenden 

Portale weisen häufig hohe Sicht-

barkeit und Authority auf und liefern 

zudem nachhaltigen Referral-Traffic.

Fazit: Effizienz durch 
Individualisierung – 
und das mit System

Hochwertiger Linkaufbau entsteht 

nicht dort, wo alle hinschauen, sondern 

an den Schnittstellen zwischen Ziel-

gruppenverständnis, kreativem Content 

und strategischer Platzierung. Die in 

diesem Beitrag vorgestellten Methoden 

zeigen exemplarisch, wie durch unkon-

ventionelle Ansätze nachhaltige Ver-

linkungen aufgebaut werden können – 

auch abseits etablierter Pfade.

Warum diese Strategie 
besonders effektiv ist

Die Aktivierung lokaler Nachrich-

tenseiten überzeugt durch vier zentrale 

Vorteile:

	» Nachhaltiger Content-Bedarf: Lokal-

redaktionen benötigen täglich neue 

Inhalte mit Bezug zu Gastronomie, 

Freizeit, Einzelhandel oder Stadtent-

wicklung.

	» Emotionalisierung durch Thema: 

Kaffee, Essen, Ausgehen und Freizeit 

sind Themen mit hoher Leserbin-

dung.

	» Hohe Skalierbarkeit: Das Format 

lässt sich problemlos auf andere 

Städte übertragen – mit minimalem 

redaktionellen Mehraufwand.




